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Vom 29. November bis 01. Dezember 2021 
(Mo-Mi) veranstaltet das BMWi Forschungs-
netzwerk Bioenergie die 10. Statuskonferenz, 
diesmal unter dem Titel »Bioenergie – eine 
Partnerin für alle Fälle«. Im Mittelpunkt steht 
die vielseitige, flexible Rolle der Bioenergie 
und die unterschiedlichen Optionen von Bio-
energielösungen als Schlüsseltechnologien im 
Zusammenspiel mit anderen Sektoren erneu-
erbarer Energien. 

Dabei folgen die Diskussionen und die Vortra-
genden insbesondere der Frage: Wie können 
Konzepte und Technologien effizienter gestal-
tet, intelligenter gesteuert und vor allem im 
Sinne eines umfassenden Klimaschutzes mit 
anderen Erneuerbaren integriert werden? 

Die Konferenzthemen im Detail finden Sie im 
Call for Abstracts. ›››› 

Ob online, hybrid oder vis-a-vis –Teilneh-
mende haben die Möglichkeit sich zu vernet-
zen, über den neuesten Forschungsstand zu 
informieren und sich aktiv in die Diskussion 
einzubringen. Nutzen Sie hierfür die auf Ihre 
Bedarfe zugeschnittenen Workshops. Beteili-
gen Sie sich und stimmen Sie für Ihre Wunsch-
Workshop-Themen ab »» hier abstimmen!

Besondere Aufmerksamkeit gilt dem Wis-
senstransfer in die Praxis. Dabei sind sowohl 
Forschungseinrichtungen, als auch Akteure aus 
der Praxis, bspw. KMU, Stadtwerke, Kommu-
nen aufgerufen teilzunehmen.
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# 
       10. Statuskonferenz 

BMWi-FORSCHUNGSNETZWERK BIOENERGIE: 
BIOENERGIE – EINE PARTNERIN FÜR ALLE FÄLLE

29.11. bis
01.12.2021

NICE TO KNOW 
 

Seit 2009 findet die Statuskonferenz
 Bioenergie regelmäßig im bunten 

Herbst statt. Seit 2020 gestaltet das 
Begleitvorhaben auch gemeinsame 
Fachkonferenzen mit weiteren For-

schungsnetzwerken.      

Detaillierte und aktuelle
Informationen zum 
Call for Abstracts, 

Zeitplan und Programm 
finden Sie auf der

Konferenzwebseite: 

www.bioenergie-events.de/
sk2021

ÜBERBLICK 
STATUSKONFERENZEN ›››

http://www.bioenergie-events.de/sk2021
http://www.bioenergie-events.de/sk2021
https://survey.dbfz.de/limesurvey/index.php/551565?lang=de
http://www.bioenergie-events.de/sk2021
http://www.bioenergie-events.de/sk2021
http://www.bioenergie-events.de/sk2021
http://www.bioenergie-events.de/sk2021
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/statuskonferenzen
https://www.energetische-biomassenutzung.de/veranstaltungen/statuskonferenzen
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Forschen Sie zu folgenden anwendungsorientier-
ten Themen und möchten Ihre Ergebnisse einem 
breiten Publikum präsentieren, ob als Vortrag oder 
Kurzpräsentation? Dann senden Sie ein Abstract 
bis zum 30.6.2021 an begleitvorhaben@dbfz.de. 
Weitere Informationen zur Einreichung (Abstract-
Vorlage, Zeitplan etc.) finden Sie auf der Konfe-
renzwebseite unter: www.bioenergie-events.
de/sk2021

  # 
                 10. Statuskonferenz 
CALL FOR ABSTRACTS

BIS 30.6.2021

# 
       10. Statuskonferenz 

 DIE THEMEN

Mehr rausholen
+ Rest- und Abfallstoffe: Biogene Rest- 
 und Abfallstoffe besser erschließen

Besser integrieren: 
+ Systemintegration: Technologien und 
 Konzepte zur Systemintegration
+ Sektorkopplung: Technologien und 
 Konzepte zur Sektorkopplung
+ Wasserstoff: Erzeugung und Anwendung
 von Wasserstoff aus und mit Biomasse 
 und Bioenergie

Digitalisieren und intelligent steuern
+ Informations- und 
 Kommunikationstechnologie (IKT) 
+ Datenverwertung und -infrastruktur
+ Steuer- und Regelungstechnik 
+ Normierung & Standardisierung 
 und Neue Geschäftsmodelle

Effizient Strom und Wärme erzeugen
+ Strom & Wärme: Technologien zur 
 Strom- beziehungsweise 
 Wärmeerzeugung aus Bioenergie 
 sowie deren gekoppelte Nutzung

Nachhaltig für den Transport der Zukunft
+ Bereitstellung und Veredlung 
 nachhaltig erzeugter flüssiger 
 und gasförmiger Biokraftstoffe
+ Wasserstoff zur Produktion 
 von Biokraftstoffen
+ Kraftvoll bereitstellen und veredeln

Systemisch bewerten: 
+ Querschnittsaspekte an der 
 Schnittstelle, (Bio)Ökonomie, Umwelt, 
 Systembewertung, strategische 
 Fragestellungen in der Bioenergie

 
FRAGEN?

Dann kontaktieren Sie das Organisationsteam der Begleitforschung des 
BMWi-Forschungsnetzwerkes Bioenergie unter begleitvorhaben@dbfz.de

mailto:begleitvorhaben%40dbfz.de?subject=
http://www.bioenergie-events.de/sk2021
http://www.bioenergie-events.de/sk2021
mailto:begleitvorhaben%40dbfz.de?subject=
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#     10. Statuskonferenz 
    VOTING

 GEMEINSAM 
  AUSTAUSCHEN
Bestimmen Sie die Themen der 
Workshops auf der 10. Statuskonferenz 

Folgen Sie dem Link und stimmen 
Sie für Ihre Wunschthemen ab.

>>>

# 
       Internationale Prozessmesstechniktagung

V.CMP INTERNATIONAL CONFERENCE 
ON MONITORING & PROCESS CONTROL 
OF ANAEROBIC DIGESTION PROCESSES

DIGITALISIEREN 
UND STEUERN
+ Anwendungsbereiche für die verschiedenen 

Bioenergiebereiche (z.B. Mess- und 
 Regelungssysteme, IKT)
+ Datenverwertung und -infrastruktur
+ Datenschutz und -sicherheit, Regularien, 

Normierung und Standardisierung 
+ Markt (Neue Geschäftsmodelle)   
           
SEKTOREN KOPPELN
+ KWK mit Bioenergie
+ KWK in Gebäuden und Quartieren
+ Kopplung mit industrieller Abwärme 
 auf Systemebene
+ Emissionen und THG Bilanzierung 

BIOENERGIE IN DER INDUSTRIE:
+ technische Optionen, Pfade und 

Industriebereiche 
+ Kosten und Reststoffpotenziale 
+ Emissionen und THG Bilanzierung
+ Regularien, Normierung und 
 Standardisierung etc.

BIOENERGIEANLAGEN IM POST-EEG 
(Fokus Rest- und Abfallstoffe): 
+ Entwicklung der Strompreise
+ Stromsystemmodellierungen 
+ Regionale Nachnutzungskonzepte
+ Neue Geschäftsmodelle 
+ Biomethan und Wasserstoff

MOBILITÄT: Bioenergie & Integration im 
Transport (Produktion nachhaltig erzeugter
flüssiger und gasförmiger Biokraftstoffe)
+ Erzeugung: Neue technische Ansätze 
 für Reststoffverwertung
+ Anwendung: Weiterentwicklung von 
 biogenen Additiven zur Verbesserung 
 der Verbrennungseigenschaften von 
 Kraftstoffen in Motoren und Turbinen, 
 Trenn-, Reinigungs- und 
 Konditionierungsverfahren, 
+ Steuerung, Regelung und 
 Automatisierung, Messtechnik 
+ Verstärkte Nutzung verfügbarer 
 Kraftstoffe, z.B. Biomethan
+ Hemmnisse und Herausforderungen 
 (Technisch, Kommunikation, 
 Markt, Regularien)

FLEXIBILISIERUNG DER 
BIOENERGIENUTZUNG:
+ Einsatzstoffflexibilität 
 (z.B. smarte Logistik, modell-
 prädiktive Regelungskonzepte)
+ Produktflexibilität 
+ Flexible Strategien, Markt 
 und Regulierung
+ Emissionen und THG Bilanzierung

PERSPEKTIVEN, POTENZIALE, 
HERAUSFORDERUNGEN UND 
FORSCHUNGSBEDARF ZU:››

THEMENHEFT: 
CALL FOR PAPERS

Nach der Konferenz haben Sie die 
Möglichkeit einen wissenschaftlichen Beitrag 
(Full Paper) auf Englisch in einem Themenheft 

der folgenden Journals einzureichen. 
• CET Chemical Engineering Technology (Wiley)
• Energy, Sustainability and Society (Springer)

Titel Themenheft: Optimierung der 
energetischen Biomassenutzung aus 

Rest- und Abfallstoffen / Opimization of 
biomass energy use from biogenic 

residues and waste
Frist: 01.03.2022

Weitere Informationen 
»»

https://survey.dbfz.de/limesurvey/index.php/551565?lang=de
https://survey.dbfz.de/limesurvey/index.php/551565?lang=de
https://survey.dbfz.de/limesurvey/index.php/551565?lang=de
https://survey.dbfz.de/limesurvey/index.php/551565?lang=de
https://www.bioenergie-events.de/sk2021
https://www.bioenergie-events.de/sk2021
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Am 23.–25.03.2021 fand die V. CMP International 
Conference on Monitoring and Process Control 
of Anaerobic Digestion (AD) Processes zum ers-
ten Mal online statt. An der kleinen, aber feinen 
Konferenz nahmen über 120 Teilnehmende aus 30 
verschiedenen Ländern teil.  Die Top-Themen und 
Diskussionen widmeten sich der Prozessmodellie-
rung und -steuerung, Effizienzbewertung, Prozess-
simulation und neuesten Erkenntnissen der Mikro-
biologie von AD-Prozessen. Zudem stand in einer 
Spezialsession das Thema Methanemission und 
Emissionsminderung bei Biogasanlagen im Fokus.

Mit den beiden neuen Köpfen des Wissenschaft-
lichen Komitees Dr. Sören Weinrich und Dr. Jörg 
Kretzschmar werden die zentralen Themen der 
Konferenz, die Modellierung, Simulation und Moni-
toring des AD-Prozesses, aber auch neue Impulse 
für die Entwicklung nachhaltiger und zukunftsori-
entierter AD-Konzepte gesetzt. 

Ein großes Dankeschön gilt den Teilnehmenden, 
Vortragenden, den Expert*innen des Wissen-
schaftlichen Komitees, sowie den begleitenden 
Firmen der Konferenz.

Folgende Projekte aus dem 
Forschungsnetzwerk Bioenergie 
waren auch beteiligt und stellten 
ihre Ergebnisse vor: 

+ 03EI5419 HyTech: Biologische 
 Wasserstofferzeugung für eine 

nachhaltige Energiewirtschaft

+ 03KB142 ThermoFlex-WAVE: 
 Weiterentwicklung und 
 Validierung einer Technologie 
 zur internen Wärmespeicherung 

für eine effizientere Wärme-
 nutzung von Biogasanlagen

+ 03KB132 ESTEBIS: 
 Echtzeit-Steuerung von 
 zweistufigen Biogasanlagen 
 mit Hilfe eines 
 Simulationsmodells

Fermenter

mesophil

Nachgärer

thermophil

Den Konferenzband mit über 
40 Beiträgen, Firmenprofilen, 
sowie über 20 Präsentationen 

und voraufgezeichnete 
Kurzpräsentationen der 

Veranstaltung als PDF und 
Video finden Sie auf der 

Konferenzwebseite der V.CMP: 

www.bioenergie-events.de/cmp

https://www.bioenergie-events.de/cmp/scientific-committee
https://www.bioenergie-events.de/cmp/scientific-committee
https://www.bioenergie-events.de/cmp/sponsors
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/HyTech-660
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/ThermoFlex-WAVE-593
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/ESTEBIS-551
http://www.bioenergie-events.de/cmp
https://www.energetische-biomassenutzung.de/foerderung
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Nächster Stichtag für neue Projektideen im Förderbereich 
»Energetische Nutzung biogener Rest- und Abfallstoffe 
des 7. Energieforschungsprogramms« 

Reichen Sie Ihre Projektideen bis zum 01. September 2021, 14 Uhr (MEZ) 
zu folgenden Themen ein (praxisnah und wettbewerbsfähig): 

SYSTEMINTEGRATION * SEKTORKOPPLUNG * 
STROM UND WÄRME * REST- UND ABFALLSTOFFE * 
BIOKRAFTSTOFFE * DIGITALISIERUNG *  
TECHNOLOGIETRANSFER *

Weitere Förderinformationen und die Förderbekanntmachung 
unter: www.energetische-biomassenutzung.de/foerderung

Fragen? Förderberatung
Ihre Ansprechpartnerin 

zur Skizzeneinreichung für 
den Förderbereich Bioenergie 
des BMWi beim Projektträger 

Jülich (PtJ) ist:

Lena Panning
Projektträger Jülich

Telefon: 030 20199-3132
E-Mail: l.panning@fz-juelich.de

Web: www.ptj.de/
projektfoerderung/bioenergie

HIER GIBTS WEITERE 
INFORMATIONEN »»

# 
       Förderaufruf: 

 PROJEKTIDEEN GESUCHT
bis 01. Sep.

2021, 14 Uhr

XIBELFLEXIBELFLEX
TEFFIZIENTEFFIZIENT
  OMBINIERBARKOMBINIERBARKO  
TNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKT 
 HHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACH

XIBELFLEXIBELFLEX
TEFFIZIENTEFFIZIENT
  OMBINIERBARKOMBINIERBARKO  
TNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKT 
 HHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACH

IDEEN FÜR 
BIOENERGIE

KONZEPTE
GESUCHT

BMWi
FÖRDERBEREICH
BIOENERGIE

XIBELFLEXIBELFLEX
TEFFIZIENTEFFIZIENT
  OMBINIERBARKOMBINIERBARKO  
TNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKT 
 HHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACH

XIBELFLEXIBELFLEX
TEFFIZIENTEFFIZIENT
  OMBINIERBARKOMBINIERBARKO  
TNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKT 
 HHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACH

IDEEN FÜR 
BIOENERGIE

KONZEPTE
GESUCHT

BMWi
FÖRDERBEREICH
BIOENERGIE

 #                             
Begleitforschung des 

FORSCHUNGSNETZWERKES 
BIOENERGIE GESTARTET

Am 01.04.2021 ist die Begleitforschung 
des BMWi-Forschungsnetzwerks gestartet. 

Nach einem öffentlich ausgeschriebenen 
Ideenwettbewerb setzte sich das Team des

DBFZ durch und führt somit das erfolgreiche 
Begleitvorhaben der letzten Jahre fort. Als 

Unterauftragnehmerin ist die dena mit an Bord.

http://www.energetische-biomassenutzung.de/foerderung
mailto:l.panning%40fz-juelich.de?subject=
http://www.ptj.de/projektfoerderung/bioenergie 
http://www.ptj.de/projektfoerderung/bioenergie 
https://www.energetische-biomassenutzung.de/foerderung
https://www.energetische-biomassenutzung.de/foerderung
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In den nächsten Newslettern 
werden wir Sie über die zukünftigen 

Handlungsfelder und neuen 
Formate näher informieren, sowie 

das neue Projektteam mit 
neuer Projektleitung vorstellen. 

Im Fokus der Begleitforschung liegt: 

Handlungsfeld 1 Übergreifende Ergebnissynthese 

Handlungsfeld 2 Vernetzung und Kooperationsbildung 

Handlungsfeld 3 Wissenstransfer und Fachkommunikation
 

Handlungsfeld 4 Methodenharmonisierung und -verbesserung 

Handlungsfeld 5 Unterstützung des Monitorings und der externen Evaluierung 

Handlungsfeld 6 Forschungslücken und -bedarfe sowie zukünftige Handlung

Synthese

Die neue Projektleitung 
beginnt im Sommer 2021. 
In der Zwischenzeit 
richten Sie Ihre 
Fragen bitte an 
begleitvorhaben@dbfz.de

# 
                       Stellungnahme Wasserstoff 

KONSULTATIONSPROZESS AUS 
UND MIT BIOMASSE/-ENERGIE IM 
BMWi-FORSCHUNGSNETZWERK 

BIOENERGIE GESTARTET

Aktuell hat das Thema Wasserstoff einen großen Schub 
erfahren, nachdem sowohl eine Deutsche, als auch eine 
Europäische Wasserstoffstrategie verabschiedet wurden. 
Die gemeinsame Nutzung von Biomasse/Bioenergie und 
Wasserstoff bietet hier Potenziale für Synergien.

Die Begleitforschung des BMWi-Forschungsnetzwerks 
Bioenergie hat daher einen Konsultationsprozess zur 
Erstellung einer Stellungnahme zu Wasserstoff aus und 
mit Biomasse und Bioenergie initiiert. Über 100 Mitglie-
der haben ihr Interesse zur Mitarbeit und Kommentie-
rung bekundet und rund 30 haben bereits am 5.3.2021 
an dem ersten Sondierungstreffen online teilgenommen. 

Haben Sie noch Interesse an der Stellungnahme mitzuwir-
ken? Dann melden Sie sich bei begleitvorhaben@dbfz.de. 

Ziel der Stellungnahme ist es der Expert*innen des For-
schungsnetzwerkes Bioenergie:

+ ein Meinungsbild zu den aussichtsreichen Techno-
logie- und Anwendungsclustern der Bioenergie 
im Wasserstoff-Kosmos, sowie den Herausforderungen 
zu erhalten, um damit die Diskussion um derzeit unzu-
reichend betrachtete Möglichkeiten der Erzeugung und 
Verwertung von Wasserstoff im Bereich Biomasse/ Bio-
energie zu erweitern

+ den Beitrag der Biomasse und Bioenergie für die 
Nationale und Europäische Wasserstoffstrategie 
zum Erreichen der festgelegten Klimaschutz-
ziele aufzuzeigen. 

+ Forschungsempfehlungen für die nächsten Skiz-
zenrunden im 7.Energieforschungsprogramm (EFP) zu 
geben.

+ Schlussfolgerungen für den dafür erforderlichen  
Forschungs- und Entscheidungsbedarf für die künftige 
Praxiseinführung zu ziehen.

Ende Mai ist die Veröffentlichung der Stellungnahme 
geplant. 

H₂

mailto:begleitvorhaben%40dbfz.de?subject=
mailto:begleitvorhaben%40dbfz.de.?subject=
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# 
       Projekt News 

NEUE PROJEKTE IM 
FORSCHUNGSNETZWERK 
BIOENERGIE
Seit Juli 2020 sind 18 neue Projekte mit einem Förderbudget von 
ca. 11,3 Mio. € im Forschungsnetzwerk Bioenergie und Förderbereich 
»Energetische Nutzung biogener Rest- und Abfallstoffe des 
7. Energieforschungsprogramms« gestartet. 

58 beteiligte Institutionen aus Forschung 
und Praxis forschen zu folgenden Themen:

03EI5414 AlthRO – Bioenergie aus Altholz-
vergasung in Kraft-Wärme-Kopplung

03EI5415 BiRG – Umwandlung biogener 
Reststoffe in Produktgas durch Pyrolyse, Shift 
und mikrobielle Methanisierung

03EI5416 KeVergAv – Brennstoffspezifische 
Kennzahlen zum Vergasungs- und Ascheverhal-
ten unterschiedlich aufbereiteter 

03EI5417 KonditorGas – Industrielle Pro-
zesswärmeerzeugung durch katalytische Kon-
ditionierung von Synthesegasen

03EI5426 FlexNOx – Entwicklung einer 
Feuerung mit Brennstoffstufung – Stick-
oxidminderung und Flexibilisierung von 
Biomassefeuerungsanlagen

03EI5425 IdDiaPro – Identifikation von 
Methoden zur Diagnose, Prognose und Behe-
bung von nicht-nominalen Betriebszuständen 
in biomassebasierten Versorgungssystemen

Optimierung der Reststoffverwertung und Technologien 
zur Sektorkopplung und Kraft-Wärme-Kopplung

03EI5421 KLAEFFIZIENT – Flexible 
und bedarfsgerechte Veredelung von Klärgas 
zur Energiespeicherung und Erhöhung der 
Anlageneffizienz

03EI5428 VerKlär² –  Verwertungskonzept 
für energieautarke und ressourcenschonende 
Kläranlagen: Integrierte Klärschlamm- und 
Klärgasverwertung

Weiterentwicklung von Verfahren zur 
energetischen Klärschlammverwertung und 
Steigerung der energetischen Klärgasnutzung

03EI5418 LaubCycle - Etablierung eines 
nachhaltigen Stoff- und Energiekreislaufs für 
den biogenen Reststoff Laub auf kommuna-
ler Ebene

03EI5427 BioRestBrennstoff – Ener-
gieeffiziente Nutzung sekundärer bioge-
ner Rest- und Abfallstoffe in Biomassefeue-
rungen durch stufenweise Aufbereitung und 
Brennstoffkonfektionierung

Klaeffizient

BiRG

KeVergAv

KonditorGas

Reststoff2Kraftstoff

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/AlthRO-682
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/BiRG-655
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/KeVergAv-678
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/KonditorGas-658
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FlexNOx-674
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/IdDiaPro-672
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/Kl%C3%A4ffizient-664
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/VerKl%C3%A4r%C2%B2-680
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/BioRestBrennstoff-684
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03EI5420 FLXsynErgy – Flexible und 
vollenergetische Nutzung biogener Rest- und 
Abfallstoffe: Faulungen und Biogasanlagen als 
Energieverbraucher, -speicher und -erzeuger

03EI5424 flexigast – Entwicklung und 
Erprobung eines Verfahrens zur flexiblen Bio-
gasproduktion und optimierten Wärmespei-
cherung auf Basis gezielter Variationen der 
Gärtemperaturen

03EI5430 PtG-Mem – Kostenoptimierte 
Direktmethanisierung von Biogas

03EI5431 Hy2BioMethane – Prozesstech-
nische Einbindung eines Rieselbettreaktors 
für die biologische Methanisierung von Was-
serstoff in die Druckwasser-wäsche-basierte 
Biomethanerzeugung

# 
       Abgeschlossene Projekte 

PROJEKTHIGHLIGHTS 

CoCooMBMBMBMBPrPrP eess

400
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Biologische Methanisierung 
und flexible Biogasproduktion

03EI5419 HyTech – Biologische Was-
serstofferzeugung für eine nachhaltige 
Energiewirtschaft

03EI5422 Bio2SNG – Innovatives Hoch-
druck-Vergasungsverfahren zur effizienteren 
Konversion biogener Rest- und Abfallstoffe 
zu nachhaltigem Bio-SNG (Synthetic Natu-
ral Gas) und kostengünstig integrierbarem 
Power-to-Gas

03EI5423 BioMeth – Synthese von Bio-
methanol auf Basis biogenen Wasserstoffs für 
den Einsatz im Mobilitätssektor

03EI5429 Reststoff2Kraftstoff – Energie-
effiziente Reststoffverwertung zur Erzeugung 
neuartiger erneuerbarer Kraftstoffe

Produktion nachhaltig 
erzeugter flüssiger und 
gasförmiger Biokraftstoffe

WEITERE 

INFORMATIONEN IN DEN 

PROJEKTSTECKBRIEFEN >>>

BioMeth

VerKlär2

IdDiapro

FlexNOx

Bio2SNG

HyTech

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FLXsynErgy-662
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/HyTech-660
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/Bio2SNG-666
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/BioMeth-668
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/Reststoff2Kraftstoff-686
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner
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Folgendes konnte erfolgreich 
umgesetzt werden: 
+ Konzeption und Entwicklung 

softwareseitiger Impedanz-
 spektroskopie 
+ Aufbau und Inbetriebnahme des 

Frequenzanalysators 
+ Dauerprobebetrieb des Online-

Diagnostik Messkonzepts 
+ Kopplung und Dauerbetrieb des 

1 kWel SOFC Stacks mit einem 
Laborvergaser. 

Im Zuge des Projekts FlexSOFC war das wis-
senschaftliche und technische Arbeitsziel die 
Online-Identifizierung der kritischen Betriebs-
zustände eines kommerziellen Hochtem-
peraturbrennstoffzellen (engl. Solide Oxide 
Fuel Cell; SOFC) -Stacks mithilfe der elekt-
rochemischen Impedanzspektroskopie (EIS). 
Dabei wurde der Fokus darauf gelegt, dass die 
SOFC-Stacks in Betrieb mit unterschiedlichen 
biogenen Gasen schwankender Gasqualität 
nicht zersetzt werden.

ZIELE

03KB112 
FLEXSOFC
Zitat des Projektleiters Jürgen Karl
»Für die Kraft-Wärme-Kopplung mit Biomasse 
fehlen im kleinen Leistungsbereich noch immer 
zuverlässige Lösungen. Kleine Holzvergaser pro-
duzieren Holzgas zuverlässig und effizient, deren 
Nutzung bleibt aber aufgrund des Teergehalts pro-
blematisch. Hochtemperatur-Brennstoffzellen sind 
in der Lage diese Teere umzusetzen. Um Schädi-
gungen der Brennstoffzelle beim Betrieb mit Holz-
gas auszuschließen, wurde im Projekt FlexSOFC 
eine Impedanzmessung für die Online-Überwa-
chung des Brennstoffzellenstacks entwickelt und 
erfolgreich eingesetzt.«

HAUPTBOTSCHAFTEN

FKZ-Nr.: FKZ 03KB112
Laufzeit: 01.08.2016-30.04.2020
Zuwendungssumme: 243.244,66 €

KOORDINATION
Lehrstuhl für 
Energieverfahrenstechnik
Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg (FAU), 
Fürther Straße 244f, 90429
www.evt.tf.fau.de

PARTNER
NOVUM engineering GmbH,
Weißeritzstr. 3, 01067 Dresden
www.novum-engineering.com

PROJEKTLEITUNG
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Karl
Telefon: +49 911 5302 9021
E-Mail: juergen.karl@fau.de

 PROJEKTSTECKBRIEF 

UND ENDBERICHT >>>

BEITRAG IM 

FOKUSHEFT: >>>

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FlexSOFC-474
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FlexSOFC-474
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/fh-bioenergie-im-strom-und-waermemarkt-2021
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/fh-bioenergie-im-strom-und-waermemarkt-2021
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ZIELE

+ Beim Anlagenbetrieb zeigte sich ein für 
die eingesetzten Holzhackschnitzel typi-
sches Emissionsniveau (CO < 50 mg/m³ i.N., 
NOx < 300 mg/m³ i. N.). Es besteht ein  
Risiko, dass Brennstoff- und Aschepartikel 
aus dem Feuerraum ausgetragen und in den 
Rauchgasweg gelangen können.

+ Der maximale Exergiewirkungsgrad beträgt 
19,8 %. Die Obergrenze für die elektrische 
Leistung liegt bei ca. 20 kWel. 

+ Es wurden verschiedene Möglichkeiten zur 
Steigerung der elektrischen Leistung getestet. 
Es konnte eine Steigerung der elektrischen 
Generatorleistung von 9,9 kWel auf 16,4 kWel 
sowie eine Steigerung der Stromausbeute 
von 4,39 % auf 5,07 % und der Stromkenn-
zahl von 5,73 % auf 6,71 % erreicht werden. 
Der maximale elektrische Bruttowirkungs-
grad beträgt 13,45 % und der energeti-
sche Gesamtwirkungsgrad beträgt ca. 80 %. 

03KB118 
DAMPF KWK

KOORDINATION
DBFZ Deutsches
Biomasseforschungszentrum
gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116,
04347 Leipzig
www.dbfz.de

PARTNER
Burkhardt GmbH
Kreutweg 2
92360 Mühlhausen
www.burkhardt-gmbh.de

KONTAKT
Projektleiter: 
Dr.-Ing. Thomas Zeng
Telefon: +49 (0)341 2434 542
E-Mail: thomas.zeng@dbfz.de

FKZ-Nr.: 03KB118
Laufzeit: 01.07.2016—30.06.2019
Zuwendungssumme:  428.390 €

 Entwicklung eines Rauchgasverdampfers, 
 welcher mit möglichst minimiertem 
 Wartungsaufwand zuverlässig betrieben 
 werden kann. 

 Regelungstechnische Integration des 
 Gesamtsystems in die Gebäudeversorgung. 

 Technisch-ökonomische und ökologische
 Bewertung des Gesamtsystems.

 Entwicklung von Strategien zur 
 Markteinführung.

2

3

4

1

+ Die Eigenstromnutzung ist am wirtschaft-
lichsten. Je nach Bezugskosten an Fremd-
strom und auskoppelbarer elektrischer 
Leistung ist eine Nachrüstung bis zu einem 
Anlagenalter von 13 Jahren und einer Rest-
laufzeit von 2 Jahren wirtschaftlich. Die Wirt-
schaftlichkeit ist vor allem abhängig vom 
Brennstoffpreis und von der Auslastung der 
Anlage. 

+ Wendet man die spezifische THG-Minderung 
auf die jährlich produzierte Wärmemenge an, 
so lässt sich ein THG-Minderungspotenzial 
von 20 t CO2-Äq pro Jahr gegenüber einem 
konventionell betriebenen Biomasseheizkes-
sel errechnen. 

+ Es konnten potenziell ca. 1.900 Anlagen zwi-
schen 300 kW und 1.000 kW abgeschätzt 
werden, die aufgrund des Alters und der 
Größenklasse für eine Nachrüstung in Frage 
kommen.

Zitat des Projektleiters: 
Thomas Zeng

»Mit dem Dampf-KWK-System wurde de-
monstriert, dass bestehende und neu zu ins-
tallierende Biomassefeuerungen mit hohem 
elektrischen Wirkungsgrad und  THG-Min-
derungspotenzial betrieben werden können. 
Vor allem im Gewerbe- und Industriesektor 
mit einem kontinuierlich hohen Wärme- und 
Strombedarf bietet diese Technologie ein hohes  
Übertragungspotenzial.

Entwicklung eines Klein-KWK-
Dampfmotors zur Nachrüstung 

von Feuerungsanlagen im 
mittleren Leistungsbereich

PROJEKTSTECKBRIEF 

UND ENDBERICHT >>>

BEITRAG IM 

FOKUSHEFT: >>>

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/Dampf-KWK-486
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/Dampf-KWK-486
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/fh-bioenergie-im-strom-und-waermemarkt-2021
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/fh-bioenergie-im-strom-und-waermemarkt-2021
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03KB130 
SmarKt

03KB130 
MiniGas

Das Projekt SmarKt ging der Frage 
nach »Was macht ein integriertes Bio-
energiekonzept aus, wie kann man dies 
umfassend bewerten und anschaulich 
darstellen, sowie das Marktpotenzial 
einschätzen?«

WARUM?
Viele Biogasanlagenbetreiber stehen in den nächsten Jahren vor der Her-
ausforderung, nach Auslauf der festgeschriebenen EEG-Vergütung die Bio-
gasanlagen wirtschaftlich weiter zu betreiben. Vor diesem Hintergrund 
werden zukunftsfähige Betriebskonzepte für bestehende Biogasanlagen 
benötigt.

WIE?
Im Systemkonzept des Projektes »MiniGas« wird teilaufbereitetes, d. h. 
entschwefeltes und entfeuchtetes Biogas von Biogasanlagen über ein Ver-
teilungsnetz zu ortsnahen kommunalen und/oder industriellen/gewerb-
lichen Akteuren geleitet. Vor Ort wird das Biogas durch hocheffiziente 
Mini-KWK Anlagen in Wärme und Strom umgesetzt. So können regionale 
Wärmesenken mit Erneuerbaren Energien versorgt werden, ohne teure 
Wärmeleitungen mit hohen Energieverlusten oder Anlagen zur aufwen-
digen Umwandlung von Biogas zu Biomethan zu betreiben. Gleichzeitig 
können die Kosten für die Wärmeversorgung im ländlichen Raum stabi-
lisiert werden.

WIEVIEL?
Durch das Konzept MiniGas können Biogaspreise von 7,8 ct/kWh 
(Hi) erreicht werden.  
Für Haushaltskunden würde dieser bereits unter dem aktuellen Erd-
gaspreis von durchschnittlich 8,3 ct/kWh (Hi) liegen. Erdgaspreise 
für Gewerbekunden liegen unter Einbezug der CO2-Steuer und bei 
Gas aus Fracking bei durchschnittlich 6,8 ct/kWh (Hi) und damit nur 
1,5 ct/kWh (Hi) unter dem Preis für aufbereitetes Biogas aus dem MiniGas 
Konzept. Steigende CO2-Steuern und eine immer aufwendigere 
Gewinnung von fossilen Brennstoffen erhöht in Zukunft die Kon-
kurrenzfähigkeit des MiniGas Konzeptes zusätzlich.

RESÜMIERT!
Im Rahmen des Vorhabens wurde ein flexibles und übertragba-
res Systemkonzept zur dezentralen Nutzung von teilaufberei-
tetem Biogas mittels Mikrogasnetzen erarbeitet. Mit Hilfe die-
ses Systemkonzeptes und der erarbeiteten Werkzeuge können 
im ländlichen Raum am Standort von Biogasanlagen vergleich-
bare Projekte zielführend umgesetzt werden.

Einen Überblick zu den Ergebnissen und 
Handlungsempfehlungen des Projektes, 
sowie anschauliche Ergebnisgraphiken 
finden Sie nun auf der kürzlich veröf-
fentlichten Projektwebseite: 
www.dbfz.de/projektseiten/smarkt/

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/SmarKt-541
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/MiniGas-553
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/MiniGas-553
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03KB135
VergaOpt
FKZ-Nr.: 03KB135
Laufzeit: 01.10.2015—31.12.2017
Zuwendungssumme:  179.773 €

Zitat der Projektleiterin: 
Annett Pollex
»Durch eine angepasste Brennstoff-
aufbereitung lassen sich auch aus 
minderwertigen Holzsortimenten 
für die Biomassevergasung <50 kWel 
geeignete Holzhackschnitzelquali-
täten erzeugen. Hauptaugenmerk 
sollte auf der möglichst vollstän-
digen Abtrennung des Feinanteils 
<3,15 mm und auf einem homo-
genen Wassergehalt der Holzhack-
schnitzel von <15 Ma.-% liegen.«

PROJEKTSTECKBRIEF 

UND ENDBERICHT >>>

BEITRAG IM 

FOKUSHEFT: >>>

Brennstoffe auf der Basis hochquali-
tativer Holzsortimente werden durch 
verstärkte Kreislauf- und Kaskaden-
nutzung zukünftig zunehmend durch 
Biomassereststoffe und biogene Abfall-
ströme wie z. B. Waldrestholz oder 
Altholz ersetzt werden, welche sehr 
heterogen und brennstofftechnisch 
anspruchsvoll sind. Um kleine, bio-
massegefeuerte BHKWs wirtschaftlich 
betreiben zu können, müssen solche 
Brennstoffe entsprechend aufbereitet 
werden. Innerhalb des Projektes wur-
den im Rahmen von Feldversuchen 
verschiedene Trocknungstechnologien 
und Siebungsverfahren zur Aufberei-
tung von minderwertigen Holzsorti-
menten (z. B. Straßenbegleitholz, Kala-
mitätenholz bzw. Schadholz) eingesetzt 
und der Einfluss der Aufbereitung auf 
die Eigenschaften (Partikelgrößen-
verteilung, Aschegehalt, Wassergehalt, 
Heizwert, Ascheschmelzverhalten) 
und die Zusammensetzung der Holz-
hackschnitzel untersucht. Anhand der 

Analyseergebnisse entlang der unter-
suchten Prozessketten konnten Emp-
fehlungen bezüglich der Reihenfolge 
der Aufbereitungsschritte sowie anzu-
wendender Prozessparameter und 
Technologien abgeleitet werden. Durch 
die Feldversuche an Vergasungsanlagen 
der Fa. Spanner Re2 konnte demons-
triert werden, dass die Qualität von 
Kalamitäts- und Straßenbegleitholz 
soweit verbessert wurde, dass sich 
die aufbereiteten Holzhackschnitzel 
für den Einsatz in Biomassevergasern 
<50 kWel eigneten. Zur Ermittlung der 
Brennstoffqualität wurde ein zuverläs-
siges Schnelltestverfahren auf der Basis 
von günstig verfügbarer Bodenanalytik-
ausrüstung entwickelt. Mit diesem lässt 
sich der Kaliumgehalt in Holzproben in 
weniger als 15 Minuten zu einem Preis 
von rund 5 Euro/Probe bestimmen und 
erlaubt damit die Kontrolle der Brenn-
stoffqualität im Rahmen der Eigen-
überwachung und Qualitätssicherung 
vor Ort.

PROJEKTLEITUNG
Dr. Annett Pollex
Telefon: +49 (0)341 2434-484
E-Mail: annett.pollex@dbfz.de

PARTNER
Technologie- und Förderzentrum 
im Kompetenzzentrum für 
Nachwachsende Rohstoffe (TFZ)
Schulgasse 18, 94315 Straubing
www.tfz.bayern.de

PARTNER
Spanner Re2 Renewable 
Energy Experts GmbH
Niederfeldstrsße 38, 
84088 Neufahrn i. NB 
www.holz-kraft.com/de/

KOORDINATION
DBFZ Deutsches Biomasseforschungs-
zentrum gemeinnützige GmbH
Torgauer Str. 116, 04347 Leipzig
www.dbfz.de

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/MiniGas-553
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/VergaOpt-561
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/VergaOpt-561
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/fh-bioenergie-im-strom-und-waermemarkt-2021
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/fh-bioenergie-im-strom-und-waermemarkt-2021
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     DAS DIGITALISIERUNGS-DUO 

VON DER PROJEKTARBEIT IM BMWI 

FORSCHUNGSNETZWERK BIOENERGIE 

ZUM EIGENEN START-UP

Dr.-Ing. Dominik Müller
Maschinenbauer, Promotion im Bereich kleinskaliger 
Wirbelschichtfeuerungen für die Kraft-Wärme-Kopp-
lung mit Stirlingmotoren. Schwerpunkte im Anlagenbau, 
der Automatisierungstechnik sowie der Wirtschaftlich-
keit von Bioenergieanlagen.

Dr.-Ing. Thomas Plankenbühler 
Verfahrenstechniker, Promotion im Themenfeld der 
Simulation und Vorhersage der Verschlackungsneigung 
von Biomassefeuerungen. Arbeitsschwerpunkte in der 
CFD-Simulation, Bildverarbeitung, künstlichen Intelli-
genz und datengetriebenen Modellen.

Gab es einen konkreten Anstoß für die 
Unternehmensidee?

Thomas Plankenbühler: „Am Tag meiner Pro-
motionsprüfung hat, zehn Minuten bevor es los-
ging, mein Telefon geklingelt. Mich hat jemand 
angerufen, der jetzt unser Kunde ist und erzählt, 
er hätte von einem Projektpartner aus dem BMWi 
Förderbereich Bioenergie meine Kontaktdaten 
bekommen, denn sein Problem wäre ganz ähnlich 
gelagert wie das was wir dort im Projekt »Fuel-
Band2« mit einer kameraoptischen Partikel- und 
Brennstofferkennung realisieren. Er fragte, ob wir 
uns vorstellen könnten das für sie umzusetzen. 
Es war fachlich sehr nah an dem was wir an der 

Hochschule machen, aber vom genauen 
Thema her nicht mehr passend 

in die Verfahrens- bzw. Kraft-
werkstechnik am Lehrstuhl. 

Wir mussten uns entschei-
den. Aber gleichzeitig 
hat uns das auch ein 
Stück weit überzeugt; 
eben die Erkenntnis: 
Das, was wir an der 
Uni machen, scheint 

auch da draußen ers-
tens Anklang zu finden 

und zweitens Leute zu 
überzeugen.“ 

# 
       Neues Format

BioEnergieKöpfe

Nürnberg, April 2021
Zwei Ingenieure der FAU Erlangen-Nürnberg 
haben, angestoßen durch ihre Projektarbeit im 
BMWi Forschungsnetzwerk Bioenergie, ein Unter-
nehmen gegründet. Die prosio engineering 
GmbH bietet Plattformentwicklung für tech-
nisch-/betriebswirtschaftliche Assistenzsysteme 
zur Kostenoptimierung, Wirkungsgradsteigerung 
und Erhöhung der Ausfallsicherheit. Im Fokus 
steht dabei die Verknüpfung aller Ebenen von der 
Betriebsmannschaft hin bis zur Geschäftsführung.

Prüfstand zur optischen Erfassung von Brennstoffen und kontrollierten 
Laborbedingungen (Quelle: Thomas Plankenbühler, FAU-Erlangen-Nürnberg)

Dominik Müller und Thomas Plankenbühler (Quelle: DBFZ)

Die Verknüpfung von künstlicher Intelligenz und 
den klassischen Ingenieursthemen in der Pro-
zess- und Energietechnik ist ein zukunftsträchti-
ges Geschäftsfeld: Viele innovative mittelständische 
Unternehmen und kommunale Betreiber erken-
nen deutlich die Chancen der Digitalisierung für 
ihre Anlagen und Verfahren. Was jedoch fehlt, aus 
Sicht der beiden Gründer, sind die Ressourcen für 
die Entwicklung dieser Themen in den Unterneh-
men selbst. 

Dominik Müller: „Seit Mitte 2019 haben wir 
ganz pragmatisch zunächst als Ingenieurbüro Mül-
ler & Plankenbühler GbR freiberuflich erste Mach-
barkeitsstudien und Prozessauslegungen durchge-
führt. Mit der Gründung der prosio engineering 
GmbH wollen wir nun auch gezielt in den Pro-
duktvertrieb gehen.“

Beide Gründer 
waren bereits bei mehreren 

Projekten als Projektbearbeiter 
und -leiter im BMWi 

Forschungsnetzwerk Bioenergie 
aktiv: 

03KB122: BioWasteStirling
03KB145: FuelBand2 

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FuelBand2-571
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FuelBand2-571
http://www.prosio-engineering.de
http://www.prosio-engineering.de
http://www.prosio-engineering.de
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/BioWasteStirling-537
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FuelBand2-571
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Wo genau liegt der Bedarf, den Sie erfüllen 
möchten?
 
Thomas Plankenbühler: „An energietechni-
schen Anlagen fallen sehr viele Daten an. Da ste-
hen typischerweise z.B. fünf verschiedene Compu-
ter, von fünf verschiedenen Herstellern auf denen 
Betriebsdaten kontinuierlich getrennt voneinan-
der auflaufen. Beim »FuelBand2« haben wir 
die Daten alle an einer Stelle zusammenlaufen 
lassen. Was dann passiert ist logisch: Wenn man 
vorher voneinander getrennte Daten zusammen-
bringt, passend auswertet oder aufbereitet, ergibt 
sich auf einmal ein ganz anderes Bild. Manche 
Problemstellungen kann man nicht lösen ohne 
Erkenntnisse aus dem anderen Bereich.“

Dominik Müller: „Ich nenne mal ein konkretes 
Beispiel aus einem Heizkraftwerk: In der Nacht 
braucht man wenig Wärme, das ganze Wärme-
netz läuft auf Halblast. Morgens um sechs Uhr 
kommt dann die große Spitze im Wärmebedarf. 
Wenn dann die Temperatur absinkt und die Leis-
tung des Biomassekessels nicht schnell genug da 
ist, ist es in jedem Fernwärmenetz so, dass ein 
Erdgaskessel mit reinspringt um einfach diese 
Lücke zu decken. Dieser ist relativ schnell auf Leis-
tung. Man stößt aber stattdessen eben auch CO2 
aus und kauft teureres Gas ein. Da wäre dann die 
konkrete Aufgabe: Entwickle eine Vorhersage wann 
in der Früh die Spitze kommt und sieh zu, dass 
der Biomassekessel in der Früh schon vorher weiß 
was auf ihn zukommt und darauf reagieren kann. 
So kann ich vermeiden, dass in der Früh unnötige 
Einsätze vom Erdgaskessel kommen. Ganz ein-
fach, weil ich das vorausschauender regle.“

Thomas Plankenbühler: „Diese gemeinsame 
Auswertung und Darstellung der Daten ist genau 
der Ansatzpunkt für Optimierungen. Unser Vorteil 
ist, dass wir das eben nicht nur abstrakt auf der 
Datenebene betrachten, sondern mit unserer Pro-
zesskenntnis diese Erkenntnisse dann auch dau-
erhaft und praktisch stabil auf der Ebene der Leit-
technik umsetzen können.“

Sie haben gemeinsam studiert und pro-
moviert. Jetzt gründen Sie zusammen ein 
Unternehmen – was macht Ihr Duo aus?

Thomas Plankenbühler: „Wir decken unter-
schiedliche Bereiche ab; ich bin derjenige, der 
für die Computerarbeiten, insbesondere die Pro-
zessintelligenz verantwortlich ist. Dominik ist der 
klassische Maschinenbauer, er arbeitet sehr anla-
gennah und ist meistens derjenige, der auch den 
Draht zum Betriebspersonal findet. Ich trage die 
Sachen bei uns im Hintergrund zusammen und 
Dominik ist der, der in die Welt hinausgeht.“

Dominik Müller: „Mich reizt es, gemeinsam mit 
Leuten einen Prozess oder eine Feuerung anzu-
schauen und zu hören; wo genau haben sie denn 
ihre Probleme. Ich glaube, ich kann von meiner 
Art auch ganz gut mit den Anlagenfahrern vor 
Ort reden. Wir bewegen uns ja in einem Span-
nungsfeld zwischen den Anlagenfahrern, der 
Betriebsmannschaft und auf der anderen Seite 
der Geschäftsführung. Das war auch etwas, von 
dem ich nie gedacht hab das mir das mal irgend-
wann Spaß macht. Ein gutes Netzwerk aufzu-
bauen, das hat uns sehr geholfen. Das wird natür-
lich bedingt durch die Projekte im Förderbereich 
und deren industrienahe Struktur: Man geht hin-
aus in die Welt der Praxis und nicht nur auf fachli-
che Tagungen um in einem abgesteckten Rahmen 
sein Thema zu präsentieren.“

Training der 
Bildauswertung 
mit typischen 
Biomassebrennstoffen 
(Quelle: Thomas 
Plankenbühler, 
FAU-Erlangen-Nürnberg)

Wie schätzen Sie die Chancen auf dem 
eher traditionell geprägten Markt ein?

Thomas Plankenbühler: „Der Druck ist auf 
jeden Fall da, bei Herstellern und Anlagenbe-
treibern. Gerade weil es einen gewissen Kosten-
druck gibt und viele auf der Suche sind, einerseits 
nach Optimierungspotenzialen, andererseits oft 
auch nach einem Alleinstellungsmerkmal. Ja, der 
Markt ist eher traditionell und Innovationen tre-
ten punktuell auf, so dass so etwas schon einen 
Unterschied machen kann, warum sich jemand 
für eine spezielle Anlage von dem einen Herstel-
ler entscheidet. Wir sind aktuell mit Herstellern 
im Gespräch und hoffen, dass es in den nächsten 
Monaten dazu kommt, dass wir Vertrauen gewin-
nen und gemeinsam mit Herstellern und Betrei-
bern neue Anwendungen mit Pilot- oder Demons-
trationscharakter darstellen können.“

Dauerbetrieb der Brennstoff-
kamera im Biomasse-
heizkraftwerk liefert 
Live-Informationen 
zu Brennstoffeigenschaften 
wie Schüttdichte, 
Stückigkeit und Störstoffen
(Quelle: Thomas 
Plankenbühler, 
FAU-Erlangen-Nürnberg)

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FuelBand2-571
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Das erste konkrete Sensorikprodukt der zwei Ingenieure ist eine kameraoptische Brenn-
stoff- und Schüttguterkennung. Eine solche Brennstoffdetektion mit Rückkopplung auf die 
Brennstoffaufgabe eines 6 MW-Biomassekessels im Heizkraftwerk Bad Mergentheim ist im 
Rahmen des Projekts FuelBand2 (FKZ-Nr. 03KB145) seit zwei Jahren in der Erprobung. Ein 
großes Ziel ist nun die Vernetzung mit Anlagenherstellern und Komponenten ihrer Digitalisie-
rungsplattform, beispielsweise Brennstofferkennungssysteme zur optimierten Regelung hinsicht-
lich einer Emissionsminderung, direkt in Kooperation mit Anlagenherstellern maßgeschneidert 
für die jeweiligen Verfahren zu entwickeln sowie in die Serienfertigung zu integrieren. Und die 
beiden Gründer möchten mehr: Das System soll auch verwandte Anwendungen abdecken: 
Mögliche Einsatzfälle reichen von einer Substraterkennung bei Biogasanlagen bis hin zu 
der Vielzahl weiterer Anwendungen im Bereich der der mechanischen Verfahrenstechnik.

Projekte, in denen Thomas Plankenbüh-
ler und Dominik Müller als Projektbear-
beiter und -leiter im BMWi Forschungs-
netzwerk Bioenergie aktiv waren:

Im Rahmen von FuelBand  —  Erweiterung des 
Brennstoffbandes moderner Biomassefeuerun-
gen (FKZ-Nr. 03KB069, Projektleitung Thomas 
Plankenbühler) wurde ein Simulationsmodell 
für die Verschlackungsneigung in Biomassefeu-
erungen entwickelt und mit Laborversuchen 
und den Betreibererfahrungen von Biomasse-
heizkraftwerken validiert. Schließlich wurden 
in einer Case-Study vier verschiedene Heiz-
kraftwerke im Bereich von 5–50 MW hinsicht-
lich der erwartenden Verschlackungen beim 
Einsatz von Brennstoffen mit niedrigerer Qua-
lität betrachtet.

Im Projekt BioWasteStirling  —   Verstro-
mung von biogenen Reststoffen mit einem 
wirbelschichtgefeuerten Stirlingmotor (FKZ-
Nr. 03KB122, Projektleitung Dominik Müller) 
sollte der Weg einer Technologie vom univer-
sitären Labor hin in eine Feldtestumgebung 
für die Langzeiterprobung beschritten werden. 
Die geplanten Dauerlaufversuche waren hier 
die Grundlage für die Erarbeitung von Busi-
ness-Cases und Einsatzstrategien von bioge-
nen Brennstoffstoffen für die Kraft-Wärme-
Kopplung im Leistungsbereich bis 10 kWel.

M
ACHINE LE ARNIN

G

Nachdem CFD-Modelle im universitären 
Umfeld wie sie in FuelBand entwickelt wur-
den nur sehr spärlich vom Markt nachgefragt 
werden, sollte mit dem Projekt FuelBand2 
— Feuerungs- und Brennstoffoptimierung zur 
Verwertung von Reststoffen in Biomasse-
feuerungen (FKZ-Nr. 03KB145, Projektlei-
tung Thomas Plankenbühler und Bearbei-
tung gemeinsam mit Dominik Müller) explizit 
versucht werden, ein nahezu echtzeitfähiges 
System zur Bewertung des Betriebs in den 
Workflow eines Kraftwerks als Betriebsas-
sistenzsystem zu übertragen. Hier wurden 
wesentliche Grundlagen und Kenntnisse für 
die spätere Ausgründung gelegt und erarbeitet, 
so zum Beispiel die Themenfelder zur Vernet-
zung von Anlagen über Industriekommunikati-
onsschnittstellen sowie eine durch künstliche 
Intelligenz unterstützte Bildverarbeitung.

 
  WEB 
www.prosio-engineering.de
EMAIL  
  info@prosio-engineering.de

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FuelBand2-571
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FuelBand-408
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/BioWasteStirling-537
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FuelBand2-571
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/BioWasteStirling-537
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FuelBand2-571
https://www.prosio-engineering.de
mailto:info%40prosio-engineering.de?subject=


03KB152
FlexPump

Entwicklung und Demonstration 
eines pumpenbasierten 
Mischkonzeptes für den 

flexibilisierten, effizienzoptimierten 
und multifeedstockfähigen 
Betrieb von Biogasanlagen

In dem vom BMWi geförderten Verbundvorhaben FlexPump 
forschen die Projektpartner Vogelsang GmbH & Co. KG, A&U 
Service- und Vertriebs GmbH und das Fraunhofer IKTS an 
einem intelligenten Pumpensystem zur hydraulischen Durch-
mischung von Biogasreaktoren. 
Dabei wird die eingesetzte Pumptechnik wird sowohl zur 
Beschickung als auch zur Reaktordurchmischung genutzt. Der 
Einsatz hochkonzentrierter langfasriger Substrate machte die 
Einbindung von Zerkleinerungstechnik in das Pumpensystem 
notwendig. Mittels Laboruntersuchungen und der Durchführung 
von Simulationsrechnungen konnten die Misch- und Strömungs-
verhältnisse auf der untersuchten Biogasanlage nachgestellt 
werden. Gleichzeitig werden die Ergebnisse aus Laboruntersu-
chungen und Simulationsrechnungen unter Praxisbedingungen 
überprüft und optimiert.

Als Ergebnis des Projektes konnten Betriebsstörungen, wie die 
Ausbildung von Schwimm- und Sinkschichten durch das pum-
penbasierte Mischkonzept vermieden werden. Gleichzeitig 
konnte infolge der Substratzerkleinerung eine deutliche Reduk-
tion der Viskosität erzielt werden. Dies wirkt sich wiederum 
positiv auf den Energieverbrauch der Rührtechnik aus. In der 
begleitenden bioökonomischen Modellierung konnte als Folge 
der verbesserten Durchmischung eine Steigerung die spezifi-
sche Gasausbeute sowie Abbaurate der Biogasanlage verbes-
sert werden.

Abbildung 1:  Bewertung der 
hydraulischen Durchmischung 
im Labormaßstab und Abgleich 
mit Simulationsrechnungen

Abbildung 2: Reduktion des 
Fließverhaltens im Fermenter 1

Im weiteren Projektverlauf soll auch noch 
die Reduktion der Rührzeiten und -intensitä-
ten untersucht werden, sodass bei positiver 
Bewertung weitere energetische Einsparungen 
zu erwarten sind.

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FlexPump-604


>>> ZUM 

PROJEKT

STECKBRIEF

Blick auf das Klärwerk 1 in Nürnberg mit 
Vorklärung, Hochlastbelebung und Faulbehältern 
(Quelle: Susanne Vogel, Stadt Nürnberg)

Klärwerke sollen Akteure am Energiemarkt werden
Mittels Methanisierung können die Klärwerke 
bedarfsgerecht Biomethan oder Strom anbieten

# 
       Highlights der neuen Projekte 

 03EI5421 KLÄFFIZIENT

DAS PROJEKT:
Der Lehrstuhl für Energieverfahrenstechnik der FAU koor-
diniert das Projekt „Kläffizient“, mit dem das Potential von 
Klärwerken als Strom- und Gasanbieter auf dem Energiemarkt 
simuliert und experimentell erforscht wird. Das dreijährige 
Projekt, an dem die Stadtentwässerung und Umweltanalytik 
Nürnberg (SUN) und die eta Energieberatung GmbH beteiligt 
sind, startete im Oktober 2020. 

DIE IDEE:
Bei der Reinigung von Abwasser fällt Klärgas an, das zu zwei 
Dritteln aus Methan und zu einem Drittel aus Kohlendioxid 
besteht. Während der Methananteil des Klärgases in Block-
heizkraftwerken zur Wärme-, bzw. Stromerzeugung genutzt 
wird, entweicht das klimaschädliche Kohlendioxid in die Atmo-
sphäre. Aus dieser Not lässt sich jedoch eine Tugend machen: 
Bei hohen Temperaturen reagiert Kohlendioxid unter Zugabe 
von Wasserstoff zu Methan und Wasser. Dieses Verfahren wird 
Methanisierung genannt. Der benötigte Wasserstoff stammt 
idealerweise aus der Elektrolyse von Wasser, die mit Strom 
aus erneuerbaren Energien betrieben wird. Bei der Elektrolyse 
entsteht Sauerstoff, den die Kläranlagen zur biologischen Rei-
nigung des Schmutzwassers nutzen können. „Der Methanisie-
rungsmodellanlage im Klärwerk Nürnberg wird allerdings keine 
Elektrolyse vorgeschaltet, der Wasserstoff kommt für den Ver-
suchsbetrieb noch aus Flaschen“, erklärt Matthias Germeroth, 
Energiemanager bei SUN. Bei der Simulation des Energiesys-
tems der Kläranlage im Modell werde die Elektrolyse jedoch 
berücksichtigt.

Der „digitale Zwilling“ sei neben der Modellanlage die zweite 
tragende Säule des Projektes. Mit seiner Hilfe soll simuliert 
werden, wie sich eine Kläranlage flexibel auf die wechselnden 
Strom- und Gaspreise einstellen kann. Wenn der Strompreis 
im Winter steigt, weil die Photovoltaikanlagen weniger liefern, 
könnte die Kläranlage ihre Stromproduktion erhöhen. Im Som-
mer bietet sie dann Biomethan bzw. Bioerdgas an, das direkt 
zum Endverbraucher geleitet oder gespeichert wird. „Unser 
Ziel ist eine wirtschaftliche Betriebsweise von Klärwerken, 
die die Umwelt nicht belastet, sondern entlastet und dabei 
noch ‚grünes Gas‘ für unsere Wärme- und Stromversorgung 
gewinnt“, sagt Volkmar Schäfer von der eta Energieberatung 
GmbH.

>>> ZUR PRESSE-

MITTEILUNG DER 

FAU NÜRNBERG

CH₄

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/Kl%C3%A4ffizient-664
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/Kl%C3%A4ffizient-664
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/Kl%C3%A4ffizient-664
https://www.fau.de/2020/11/news/klaerwerke-sollen-akteure-am-energiemarkt-werden/
https://www.fau.de/2020/11/news/klaerwerke-sollen-akteure-am-energiemarkt-werden/
https://www.fau.de/2020/11/news/klaerwerke-sollen-akteure-am-energiemarkt-werden/
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/Kl%C3%A4ffizient-664


Erdgas, Biomethan und Power-to-Gas 
im Wärmemarkt

# 
        Highlights der neuen Projekte 

 03EI5401 (BGA-PTG)²

Projekt (BGA-PtG)² erklärt anschaulich den 
Einsatz von Methan aus erneuerbaren Quellen 
in einem Video.

In dem Projekt (BGA-PtG)² wird die Integ-
ration von Power-to-Gas-Konzepten in Bio-
gas- und Biomethananlagen einschließlich 
der Entwicklung von Geschäftsmodellen für 
regenerative Gase erforscht und ganzheitlich 
bewertet (FKZ-Nr. 03EI5401). 
Um die Inhalte auch einer allgemeinen Öffent-
lichkeit zu vermitteln, hat die Hochschule für 
Wirtschaft und Umwelt (HfWU) ein Erklärvi-
deo produziert. 

In dem Video werden die verschiedenen Opti-
onen, Methan zu erzeugen und zu nutzen 
sowie der Einsatz in der heimischen Heizungs-
anlage vereinfacht erläutert und anschaulich 
visualisiert. 

Das Projektteam von HfWU, vom Fraunho-
fer-Institut für Energiewirtschaft und Ener-
giesystemtechnik (IEE) und der Prüf- und 
Forschungsinstitut Pirmasens e.V. (PFI) nutzt 
das Video zudem für Online-Befragungen mit 
potentiellen Endnutzer*innen zu Ihrer Zah-
lungsbereitschaft für Methanaus erneuerba-
ren Quellen.

>>> ERKLÄRVIDEO

>>> ZUM 

PROJEKT

STECKBRIEF

(BGA-PtG)2

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/%28BGA-PtG%29%C2%B2-651
https://www.youtube.com/watch?v=dOd77MaW4xI
https://www.youtube.com/watch?v=dOd77MaW4xI
https://www.youtube.com/watch?v=dOd77MaW4xI
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/(BGA-PtG)%C2%B2-651
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/%28BGA-PtG%29%C2%B2-651
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>>> ZUM 

PROJEKT

STECKBRIEF

Biologische Wasserstofferzeugung für 
eine nachhaltige Energiewirtschaft 

Neues Projekt zur Nutzung von Abfällen aus 
der Papierindustrie für Biokraftstoffe gestartet 

# 
       Neues Highlightprojekt 

 03EI5419 HyTech

# 
       Neues Highlightprojekt 

 03EI5429 Reststoff2Kraftstoff

Lesen Sie das Interview der Forscher Dr.-Ing. Elmar Brügging 
und Tobias Weide von der Fachhochschule Münster zu Ihrem 
Projekt HyTec und erfahren Sie mehr zur nachhaltigen Ener-
gie- und Wasserstofferzeugung aus Abwässern. Das Interview 
ist im Portal www.energiesystem-forschung.de veröffentlicht. 

Lesen Sie die Zusammenfassung zum Start 
des Projektes Reststoff2Kraftstoff – Energie-
effiziente Reststoffverwertung zur Erzeugung 
neuartiger erneuerbarer Kraftstoffe im Portal 
www.energiesystem-forschung.de

>>> ZUM 

INTERVIEW

>>> ZUR

ZUSAMMEN-

FASSUNG

H2 C02 C02 CH4

CH4H2

>>> ZUM 

PROJEKT

STECKBRIEF
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https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/HyTech-660
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/HyTech-660
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/HyTech-660
http://www.energiesystem-forschung.de
https://www.energiesystem-forschung.de/interviews/wasserstoff-biologisch-erzeugen
https://www.energiesystem-forschung.de/interviews/wasserstoff-biologisch-erzeugen
https://www.energiesystem-forschung.de/news/biokraftstoffe-projekt-reststoff2kraftstoff-start
https://www.energiesystem-forschung.de/news/biokraftstoffe-projekt-reststoff2kraftstoff-start
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/HyTech-660
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/Reststoff2Kraftstoff-686
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/HyTech-660
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# 
       Projektergebnisse 

 NEUSTE ENDBERICHTE

# 
       Jetzt online 

 NEUSTE 
PUBLIKATIONEN

03KB112 FlexSOFC: Verwertung biogener 
Schwachgase schwankender Qualität in SOFCs

03KB118 Dampf KWK: Entwicklung eines 
Klein-KWK-Dampfmotors zur Nachrüstung von 
Feuerungsanlagen im mittleren Leistungsbereich 

03KB124 EmiLy: Emissionsarmer Pelletkessel — 
Weiterentwicklung und Erprobung eines für alle Pellet-
qualitäten geeigneten 150 kWth Biomassekessels als 
saubere und nachhaltige Alternative für den Wärmemarkt

Ankündigung: Bis Juni wird die neuste Auflage des 
Methodenhandbuch des BMWi-Forschungsnetzwerks 
Bioenergie veröffentlicht. 

Dokumentations- und Methodenbasis für die Bestimmung von 
Technologiekennwerten, Gestehungskosten und Klimagasef-
fekten im Förderprogramm „Energetische Biomassenutzung“
Das Methodenhandbuch (5. Auflage 2021) hat zum Ziel, eine 
durchgängige Dokumentations- und Methodenbasis für wesent-
liche Kalkulations- und Bewertungsverfahren ausgewählter 
energetisch-ökonomisch-ökologischer Analysen anzubieten, die 
von allen Vorhaben des Forschungsnetzwerks Bioenergie als 
generelle bzw. zusätzliche Basis für die Bewertung genutzt wer-
den kann. Neben der Aktualisierung der bestehenden Metho-
den und Kennwerte wurde ein neues Kapitel zur „Flexiblen 
Bereitstellung von Bioenergie“ erarbeitet. Hier erfolgt eine 
grundlegende Einordnung und die Ableitung von wesentlichen 
Beschreibungsgrößen für die Analyse der flexiblen Nutzung von 
Bioenergie. 

03KB127BioWap: Mit Biomasse betriebenes 
Absorptionswärmepumpen- und Kälteanlagensystem 

03KB131 MiniGas: Dezentrale Strom- und 
Wärmeversorgung mittels Nutzung von 
teilaufbereitetem Biogas durch Mini-KWK-Anlagen

03KB135 VergaOpt: Mittel- und langfristige 
Sicherung des Holzvergaseranlagenbestandes und 
Beitrag zu dessen weiterem Ausbau durch 
Erschließung preiswerter Brennstoffsortimente

Das Methodenhandbuch steht ab Juni auf folgender 
Webseite zur Anwendung bereit:

+

+

www.energetische-biomassenutzung.de

ISSN: ???

© 2020
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Methodenhandbuch 

„Bioenergie als Flexibilitätsoption  

  im Energiesystem“

STEHT ZUM

 DOWNLOAD BEREIT 

>>>

Methodenhandbuch OptiSys veröffentlicht: Ziel des 
Handbuchs ist es Anregungen, Impulse und Reflexionen bezo-
gen auf das komplexe Themenfeld der Bioenergie als Flexi-
biltätsoption für die Energiewende zu geben. Dazu haben die 
Projektpartner am Beispiel des Biogas-Sektors in Deutschland 
untersucht, wie die Bioenergie im großen Zusammenhang des 
Energiesystems adäquat beschrieben werden kann bzw. sollte. 
Es ist adressiert an erfahrene Energiesystemmodellierende als 
auch Neulinge und reduziert das Fachwissen auf wenige für die 
Systemmodellierung relevante Aspekte. Sie werden unterstützt 
eine bewusste Technologie- und Parameterauswahl für den ver-
wendeten Systemkontext zu treffen und diese auch entspre-
chend zu kommunizieren.

Das Methodenhandbuch ist im Rahmen des Projektes »Opti-
sys« in Zusammenarbeit des Instituts für Energiewirtschaft 
und Rationelle Energieanwendung der Universität Stuttgart, 
dem Institut für neue Energie-Systeme der Technischen Hoch-
schule Ingolstadt, sowie der gemeinnützigen Gesellschaft für 
Kommunikations- und Kooperationsforschung mbH - Dialogik 
entstanden.

https://www.energetische-biomassenutzung.de/
arbeitsgruppen-methoden/methodenhandbuch

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/FlexSOFC-474
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/Dampf-KWK-486
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/EmiLy-539
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/BioWap-549
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/MiniGas-553
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/VergaOpt-561
https://www.energetische-biomassenutzung.de/arbeitsgruppen-methoden/methodenhandbuch 
https://www.energetische-biomassenutzung.de/arbeitsgruppen-methoden/methodenhandbuch
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/schriftenreihe/21-mhb-optisys
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/schriftenreihe/21-mhb-optisys
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# 
       Neues 

 AUS DEM BMWi 
FORSCHUNGSNETZWERKEN

 FOCUS ON

Bioenergie im 

Strom- und Wärmemarkt

Projektergebnisse 2019-2020

2021

Energetische Biomassenutzung
 FOKUSHEFT FOCUS ON  

>>>

+ Bioenergie im Strom- und 
Wärmemarkt
Projektergebnisse 2019–2020 (2021)
In dem nun erschienen Fokusheft 
»Bioenergie im Strom- und Wärme-
markt« werden die neuesten Ergeb-
nisse der letzten zwei Jahre anschau-
lich und prägnant dargestellt. Wir 
bedanken uns bei den Autorinnen und 
Autoren sowie den Projektpartnern 
für ihre wertvollen Beiträge!

Neues aus der Angewandten Energie- 
forschung des BMWi: Spannende Infor-
mationen rund um die Förderprojekte im  
7.Energieforschungsprogramm. Der Schwer-
punkt dieses Mal: die Digitalisierung. 

>>> Newsletter

Jahrestreffen Energiesystemanalyse For-
schungsnetzwerk - Anmeldung geöffnet

Das Jahrestreffen 2021 des Forschungsnetz-
werks Energiesystemanalyse steht unter 
dem Motto „Transfer von Ergebnissen sys-
temanalytischer Forschung in die Praxis“. 
Die Veranstaltung soll unter anderem zei-
gen, in welchem Umfang und auf welchen 
Wegen der Ergebnistransfer geförder-
ter Projekte in die Praxis erfolgt, welche 
Hemmnisse bestehen und wie diese besei-
tigt werden können.

Anmeldung bis zum 16.5.2021 unter: 
https://jahrestreffenesa.forschungsnetz-
werke-energie.de/

>>> Webseite Energiesystemforschung

zum Netzwerk 
Energiesystemanalyse: 

sie möchten den newsletter abbestellen? >>> anne.mesecke@dbfz.de

https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/fh-bioenergie-im-strom-und-waermemarkt-2021
https://www.forschungsnetzwerke-energie.de/
https://t7cdd0482.emailsys1b.net/mailing/58/3795597/69980199/15541/a7ceb00370/index.html
https://jahrestreffenesa.forschungsnetzwerke-energie.de/
https://jahrestreffenesa.forschungsnetzwerke-energie.de/
https://www.energiesystem-forschung.de/news/start-newsletter-angewandte-energieforschung
mailto:anne.mesecke%40dbfz.de?subject=
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sie möchten den newsletter abbestellen? >>> anne.mesecke@dbfz.de

KONTAKT 
BEGLEITFORSCHUNG BMWi-FORSCHUNGSNETZWERK BIOENERGIE
projekt-news, veranstaltungstipps ? Lassen Sie es uns wissen!

Stadtwerke als Treiber der Energie- und 
Wärmewende: 

>>> Pressemitteilung: »So können Stadt-
werke für die Energiewende aktiviert 
werden«  lesen.

Weitere Veranstaltungen im 
BMWi-Forschungsnetzwerk Energie:

www.forschungsnetzwerke-energie.de/
veranstaltungen

Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wis-
senschaftler für Bioökonomie-Camp 2021 
am 30.9.-1.10.2021 gesucht!

https://www.wissenschaftsjahr.de/2020-21/
veranstaltungen/biooekonomie-camp

AUFTAKTVERANSTALTUNG
"Transformation zum 
Stadtwerk von morgen"
11.05.2021 15:00 - 16:30 Uhr
Webinar, digital

https://www.forschungsnetzwerke-energie.
de/events/de/auftaktveranstaltung-transfor-
mation-stadtwerk-von-morgen

MEHR INFOS?

>>>
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